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Die Antworten auf die Fragen wurden durch LEHRER aus den SPHÄREN DES LICHTES übermittelt. Die im Protokoll auftretenden 

paranormalen Tonbandstimmen sind mit "(TB: ...)" gekennzeichnet. Unterstreichungen im Protokoll sind authentisch mit der Original-

durchgabe. Der Arbeitskreis entstand aus einer Meditationsgruppe, die ihre mediale Tätigkeit am 25. Oktober 1995 aufnahm. 

 

 

Sitzungszeitraum : 20.30 - 22.00 Uhr 
 

Thema / Besonderheiten : Weihnachtssitzung 2001 

 
Fragesteller : Mitglieder des Medialen Arbeitskreises 
Art der Übermittlung : Verbalinspiration und Medialschrift 
 
GEISTLEHRER : ARON, AELIUS, ALBERT, BALTASAR, BARTHOLOMÄUS,  
 EMANUEL, EUPHENIUS, JOACHIM, LUKAS, LEONHARD,  
 MICHAEL, MAGDALENA, TIMOTHY. 
 
Bisherige GÄSTE : AMENDON, ELIAS, TAI SHIIN, SEATH, SETHAN.  
 

 

 

Einleitende Worte: 

GOTT ZUM GRUSS und FRIEDE ÜBER ALLE GRENZEN! Wir begrüßen alle Anwesenden in der anderen WELT 

sehr herzlich. "Wo zwei oder drei in meinem NAMEN versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen", im Sinne dieser 

CHRISTUSWORTE soll unser Treffen stehen. In SEINEM NAMEN wollen wir die Arbeit leisten, damit sie dem Ge-

samten dient. Nur ER vermag autorisierte LEHRER zu senden, damit wir die WAHRHEIT empfangen können. Wir 

bitten CHRISTUS, für alle Anwesenden den geistigen SCHUTZ bereitzustellen, damit wir nicht zum Spielball des Wi-

dersachers GOTTES werden. Wir wissen, daß wir den größten Beitrag dazu selbst leisten müssen. Unser Ziel ist es, 

durch geistige Belehrung zu wachsen, um die WAHRHEIT dort verbreiten zu können, wo sie auf fruchtbaren Boden 

fällt. Wir bitten um FÜHRUNG, damit wir unserem Lebensauftrag auf Erden gerecht werden können. Aus eigener Kraft 

und ohne geistige HILFE können wir dieses Ziel nicht erreichen. Wir danken allen Helfern in der anderen WELT, die 

uns dabei unterstützen. In diesem Sinne wünschen wir uns allen einen gesegneten und lehrreichen Abend. 

 
 
 

 
 
 

Die Sitzung begann mit einer Eingangsmeditation und einer  M a t e r i a l i s a t i o n s ü b u n g  unter der Leitung der GEISTLEHRERIN 

MAGDALENA. Danach folgte der  i n s p i r a t i v e  Teil der Sitzung mit dem LICHTBOTEN EUPHENIUS. 

 
 
Begrüßung der Anwesenden.  
 
 
EUPHENIUS : GOTT ZUM GRUSS und FRIEDEN ÜBER ALLE GRENZEN!  

  Hier spricht EUPHENIUS. Auch wir begrüßen Euch zu dieser Sitzung, die dadurch 
geprägt ist, daß wir Euch heute einige Hinweise und Informationen geben wollen. 
Wir grüßen auch die Seelen, die unsere Arbeit nach außen so aktiv unterstützen 
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recht herzlich. Der Segen GOTTES möge sie auch in dem kommenden Jahr beglei-
ten. Wir bedanken uns für diese Treue und für die viele Arbeit. Wir sehen das 
LICHT, das Ihr in Euren Herzen versucht nach außen zu tragen. Wir wissen, wie 
schwer es ist, mit Eurem irdischen Leben und mit Euren Aufgaben zurechtzukom-
men. Wir versuchen zu unterstützen und zu helfen und hoffen, daß es uns möglich 
ist, Euch auf seelischer Ebene zu erreichen. Wir danken dafür, daß Ihr bereit seid 
und helft, das LICHT in diese dunkle Welt hinauszusenden. Bedenkt, daß es not-
wendig ist, einen GEGENSTROM zu bündeln, damit nicht noch mehr von dieser 
negativen ENERGIE herausströmen kann.  

 
  Auch wir senden LICHT auf diesen Planeten, um zu ermöglichen, daß Euer Be-

wußtsein dieses LICHT wahrnimmt. Wir erhoffen, auch weiterhin eine so qualifi-
zierte Arbeit mit Euch leisten zu dürfen, und wünschen uns auch für die Zukunft 
viele neue Erkenntnisse und ein Weiterkommen, nicht nur für diese Gruppe hier, 
sondern auch für alle, die diese Berichte und Informationen lesen. Die Erkenntnisse 
dienen dazu, die Seelen auf diesem Erdenplaneten weiterhin zum Reifen anzuregen, 
damit sie den Weg finden, um aus dem Chaos herauszukommen.  

 
  Die Natur reagiert auf ihre Weise und rebelliert, was Euch sicherlich beunruhigt. 

Aber auch die Natur macht derzeit eine Reinigung und Neuentwicklung durch, die 
diese Unruhe auf Eurem Planeten mit sich bringt. Wir begleiten Euch und wün-
schen in dieser Zeit, daß Ihr Ruhe und Harmonie findet zu Euch selbst und zu uns, 
um Euch an den LICHTSTROM anzuschließen, damit Ihr LICHT empfangen und 
voller ENERGIE durch diese Zeiten gehen könnt. Wir werden versuchen, Euch 
durch die Meditation hinweg zu begleiten, um inspirativ Möglichkeiten aufzuzei-
gen, wohin Ihr Euer LICHT senden solltet. 

 
  Desweiteren werden sich heute abend zwei HÖHERE WESEN melden, die Euch 

ebenfalls eine Botschaft für das anstehende Jahr mitgeben wollen und für das, was 
dieser Kreis im nächsten Jahr zu leisten hat. Insbesondere aber für Eure Seelen, die 
gestärkt und gestützt werden müssen, weil die Finsternis und das Dunkle hier auf 
Erden verstärkt zuschlagen wird. HOHE WESENHEITEN sind derzeit auf Eurem 
Planeten unterwegs, um LICHT in diese Schattenbereiche zu bringen. Es sind Not-
wendigkeiten, weil Eure Seelen sich sehr in den Äußerlichkeiten verfangen. Eure 
Seelen sind nicht so stabil und gestützt, um sich nicht mitreißen zu lassen, was au-
ßerhalb Eures Hier und Seins geschieht. Wir sind besorgt und traurig über die ge-
samte Entwicklung auf diesem Planeten. 

 
  Wir alle versuchen mit LICHT, mit LIEBE und mit den Wertigkeiten, die uns 

GOTT mitgegeben hat, Euch in Eurer Daseinsform zu unterstützen. Bedenkt, daß 
Ihr hier in der Dualität lebt, um Euren freien Willen dahingehend zu trainieren, um 
Euren Weg auf diesem Erdenplaneten zu gehen. Auch Eure Seelen hier im Kreis 
sind verletzbar, beachtet dies, da Ihr verstärkt äußerlichen Druck erhaltet, der ver-
sucht, Euch auf Irrwege zu verführen. Ihr alle seid stark und könnt Euch gegen die-
ses Negative zur Wehr setzen. Leider laßt Ihr Euch sehr häufig fehlleiten von den 
äußerlichen Rahmenbedingungen, die Euer Alltag und Euer Leben mit sich bringt.  

 
• Ihr müßt lernen,  i n  E u c h  zu gehen und einen ORT DER SICHERHEIT zu 

finden, um stabil für das Außen zu werden.  
 

Es ist die Erkenntnis wichtig, daß Ihr nicht allein seid, sondern begleitet und ge-
schützt werdet durch viele geistige FREUNDE, die um Euch versammelt sind. Ihr 
werdet sonst krank und geht Abwege, die nicht notwendig sind. Eure Seele erkrankt 
und dadurch erkrankt auch Euer materieller Körper! Macht Euch immer bewußt, 
daß Ihr Möglichkeiten und Wege in Euch tragt, um Heilungsprozesse für Eure See-
le und für Euren Körper zu erhalten. Wir werden auf diesem Weg Euch unterstüt-
zen und alle Hilfe geben, die wir ebenfalls bekommen haben.  
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• Begebt Euch auf den Weg der Erkenntnis! Dieses ist der nächste Schritt, der 
ansteht, nämlich  z u  E u c h  s e l b s t  z u  f i n d e n  und das Vertrauen zu 
entwickeln für das, was sich  n a c h  diesem Erdenleben auftut.  

 
Ihr seid in vielen menschlichen Belangen noch sehr schwach. Ihr werdet durch Eure 
Reinkarnation hier auf dieser Erde fehlgeleitet, dadurch bedingt, daß Ihr hier nicht 
alleine auf einer einsamen Insel seid, sondern umflutet werdet von verschiedenen 
Reizen und ENERGIEN. Ihr habt auch Gefahrenpunkte in Euch, die jeder für sich 
erkennen und stabilisieren muß, um dieser Gefahr entgegenzuwirken.  

 
  Bei Dir, mein Freund (Kreismitglied), ist es insbesondere das Gottvertrauen und 

das Vertrauen zu Dir selbst, was es zu stärken gilt, d. h. das Vertrauen zu GOTT 
und das Vertrauen, daß Du all Deine Gedanken, die Du in Dir hast, verstärkt ins 
Positive richten kannst. Du zweifelst an Dir und an Deinem Handeln und an Deiner 
Umwelt. Verliere Dich nicht in dem Äußeren, sondern bleibe bei Dir, bei Deinem 
inneren göttlichen FUNKEN und bei der Erkenntnis, daß Du ein göttliches Wesen 
bist. 

 
  Dich, liebe Freundin, (Kreismitglied), bitten wir, Dich nicht aufzugeben, sondern 

Deine Kräfte und Deine Energien nicht nur für andere, sondern auch für Dich 
selbst in Anspruch zu nehmen. Auch Du verlierst Dich in der Äußerlichkeit und 
verlierst somit Deinen eigenen Zugang zu Dir selbst. Häufig ist es so, daß inspirati-
ve Gedanken von unserer Seite gar nicht mehr zu Dir durchdringen können. Du bist 
von Deiner Außenwelt so in Anspruch genommen, daß Du für Dich selbst keine 
Zeit des Nachdenkens und der inneren Ruhe findest. Wir wünschen Dir, daß Du er-
kennst, daß auch die anderen ihren Weg gehen müssen, und daß Du bei Dir selber 
versuchst anzukommen. 

 
  Dir, mein Freund (Kreismitglied), möchten wir auf den Weg geben, daß Du sehr 

viel für Deine Umwelt gibst, durch Deine Aktivität und durch das, was Du an In-
formationen über das Geistige Reich verteilst. Beachte aber, daß auch Du ver-
suchst, Ruhe und Sicherheit in Dir selber zu spüren. Versuche mit dem Herzen zu 
sehen und mit dem Herzen zu fühlen. Gehe nicht nur in den Kopfbereich und versu-
che die Verbindung zwischen Deinem göttlichen Geist und Deinem Herzen sicher-
zustellen. Du kannst es! Du hast alle Anlagen und Stärken in Dir. Gebrauche sie 
und Du wirst erkennen, wie leicht es ist, das LICHT nach außen hin zu tragen und 
es sichtbar zu machen. 

 
  Ich werde jetzt zunächst einmal enden und LUKAS den Weg öffnen, um weitere 

Botschaften über das Schreiben für Euch zu ermöglichen. 
 
  EUPHENIUS 
 
 
 

Unter der Leitung des GEISTLEHRERS LUKAS begann der  s c h r e i b m e d i a l e  Teil der Sitzung. 

 
 
LUKAS : GOTT ZUM GRUSS, an diesem kalten Winterabend, der Euch mehr zu schaffen 

macht als uns. Wir sind erfreut, daß Ihr hier wieder zusammengekommen seid, um 
an dieser besonderen Sitzung teilzunehmen. Mein TEAM und ich möchten uns bei 
unserem Medium bedanken, das seine Kraft zur Verfügung stellt, damit wir arbei-
ten können.  

 
  Es war ein bewegtes Jahr - auch für uns, da wir durch viele Tiefen und Höhen 

durch Euch Menschen geführt wurden - und auch durch Eure Stimmungen hier im 
Kreis. Es ist aber auch ein Lernen damit verbunden, denn auch wir lernen durch 
Eure Reaktionen und Verhaltensweisen, die manchmal für uns nur schwer zu ver-
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stehen sind. Wir wissen, daß Ihr im Grunde genommen das Wissen in Euch tragt, 
um gewisse Reaktionen gar nicht erst zum Ausbruch kommen zu lassen. Wir mei-
nen damit nicht, daß Ihr Eure Gefühle unterdrücken sollt, nein, sondern daß Ihr 
lernt, mit den Verhaltensweisen Eurer Mitmenschen besser umgehen zu können. So 
kann es erst gar nicht zu Gefühlsausbrüchen eurerseits kommen, die bei manchen 
von Euch auch innerlich erfolgen und kaum nach außen dringen. Dies alles ist völ-
lig überflüssig!  

 
  Nun möchte ich der Bitte von EUPHENIUS nachkommen und zu seinem Medium 

etwas schreiben, damit auch sie weiß, woran sie noch arbeiten muß bzw. was sie 
sehr gut gemacht hat: Wir sind im Grunde genommen zufrieden mit Euch als Kreis 
und damit auch mit unserem Inspirationsmedium. Es ist noch immer so, daß Du, 
liebe Freundin, häufig von Deinem Temperament eingeholt wirst und erst später 
fällt Dir dazu ein, was besser hätte laufen können. Gegenüber früher hast Du schon 
vieles erkannt und bemühst Dich sehr... 

 
  TB: Ja, das merken wir .)  

 
  ... dies alles in den Griff zu bekommen. Du weißt, daß Erkenntnis allem vorausgeht 

und die hast Du. Setze diese Erkenntnisse ein und Du bist Sieger! – Es gäbe noch 
mehr dazu zu sagen, doch wir wollen erst sehen, ob Du es alleine schaffst zu er-
kennen und vor allem  u m z u s e t z e n . Das ist das Wichtigste! - Deine Anbindung 
an das Geistige Reich hast Du kontinuierlich gefestigt. Vergleiche dies bitte selbst 
mit Deiner medialen Arbeit vor ein paar Jahren. Du weißt es selbst. Das Lesen der 
alten Protokolle möchten wir Dir an das Herz legen. Wenn Du so weiter machst, 
wirst Du merken, daß noch viel Potential in Dir steckt, wovon Du derzeit noch gar 
nichts weißt. Dieses Potential in Dir mußt Du aber selber öffnen und auf den Weg 
bringen. Es wird auch zu einem weiteren Wechsel in der GEISTLEHRERFÜH-
RUNG kommen, wenn die Voraussetzungen dafür gegeben sind. Das gilt für alle, 
die hier eine mediale Arbeit durchführen. - Wir möchten uns heute mit dem media-
len Schreiben verabschieden, weil HOHE GÄSTE anwesend sind, die wir nicht 
lange warten lassen möchten. Wir bitten um Euer Verständnis, auch wenn mein 
Medium gerne weiterschreiben würde, was wir wissen. GOTT ZUM GRUSS! 

 
  LUKAS 
 
 
 

Unter der Leitung des LICHTBOTEN EUPHENIUS begann der zweite Teil der i n s p i r a t i v e n  Sitzung. 

 
 
EUPHENIUS : GOTT ZUM GRUSS! Hier spricht EUPHENIUS.  

  Ich werde das Wort jetzt an SETHAN abgeben, der hier ist, um einige Worte an 
Euch zu richten. SETHAN ist das Geistwesen, das in Zukunft diesen Kreis über-
nehmen soll, wenn Ihr Eure Prüfung mit Erfolg durchlauft.  

 
  (W echsel)  

 
SETHAN : GOTT ZUM GRUSS und FRIEDE ÜBER ALLE GRENZEN! 

  Seid gegrüßt, liebe Schwestern und Brüder, die hier in diesem Kreis zusammensit-
zen. Mein Name ist SETHAN. Ich bin ein LICHTBOTE, der schon häufiger hier zu 
Gast war, um Euch kennenzulernen und ein stückweit in Eurer Arbeit zu begleiten. 
Wenn die Zeit reif ist, werde ich diesen Kreis übernehmen und als geistige FÜH-
RUNG im göttlichen Sinne diesen Kreis mit Euch zusammen geleiten und führen. 
EUPHENIUS und das TEAM bleiben auch weiterhin erhalten und werden diese 
Arbeit mit mir zusammen und mit Euch durchführen.  
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• Es wird der Zeitpunkt kommen, an dem dieser Kreis weitere Aufgaben und In-
formationen und Botschaften erhält.  

 
  Es wird so sein, daß ich mich  a u c h  u n a n g e m e l d e t  zu einzelnen Sitzungen 

in den nächsten Wochen melde, um Botschaften und Hinweise für Euch zu geben. 
Wann der eigentliche Wechsel vollzogen wird, kann ich von meiner Seite noch 
nicht sagen, dies ist abhängig von verschiedenen Faktoren, insbesondere wie sich 
die Zusammenarbeit mit diesem Medium und mir entwickelt. In den letzten Medi-
tationen habe ich versucht, inspirativ mit diesem Medium Kontakt aufzunehmen. 
Der Kontakt ist zum Teil zustande gekommen. Wir werden sehen, wie sich die Zu-
sammenarbeit in Zukunft gestaltet.  

 
  Eine weitere wichtige Voraussetzung ist, daß alle hier an diesem Tisch sich inner-

lich für diese Arbeit auch weiterhin bereit erklären und diese Arbeit als ein wichti-
ges Element in ihrem Leben und in ihrer derzeitigen Daseinsform hier auf Erden 
sehen.  

 
• Diese Arbeit kann  n u r  d a n n  zu einem  p o s i t i v e n  Z i e l  führen, wenn  

I h r  a l l e  hinter dieser Sache steht, mit echter göttlicher Wertigkeit.  
 
  Diese Information war wichtig, weil ab nächstem Jahr viele Informationen zu Euch 

fließen, nicht nur von seiten der SANTINER, sondern auch von uns, als göttliche 
BOTEN, die berechtigt sind, Euch diese INFORMATIONEN zu geben. Mein An-
teil wird darin bestehen, daß ich Euch Instruktionen und wichtige Hinweise und 
Botschaften gebe. EUPHENIUS wird weiterhin seinen Teil übernehmen, wie Ihr 
ihn bislang als Arbeitsmethode durchgeführt habt. Somit ist es ein zusätzlicher Ar-
beitsbereich, der hinzukommt, der durch mich geleitet und geführt wird. Ihr werdet 
an gewissen Abenden davon Kenntnis erhalten, so daß Ihr Euch darauf vorbereiten 
könnt.  

 
  Wenn ich mich ankündige, ist es wichtig, daß jeder einzelne von Euch als Mitglied 

dieses Kreises sich bemüht, innerhalb der Woche einen regelmäßigen Kontakt zum 
Geistigen Reich herzustellen. Es sollten intensivere Meditationen durchgeführt 
werden, damit die Botschaften rein und vor allem vollständig übermittelt werden 
können. Das ist die Aufgabe, die Ihr hier zu erfüllen habt. Ansonsten wird es von 
meiner Seite schwierig werden, den Kontakt aufzunehmen und diese Informationen 
durchzugeben.  

 
  Dies war zunächst meine Botschaft an Euch. Wir alle wünschen uns, daß Euer Ziel 

und Eure Weiterentwicklung im göttlichen SINNE vollzogen wird. Ich verabschie-
de mich nun und werde mich im neuen Jahr ankündigen, so daß wir alles weitere 
miteinander besprechen können. Mit göttlichem Gruß, 

 
  SETHAN 
 
  (W echsel)  

 
EUPHENIUS : GOTT ZUM GRUSS! Hier spricht EUPHENIUS. 

  Es ist noch ein GAST anwesend, der sich melden und für die nächste Sitzung an-
kündigen möchte, die als Abschlußsitzung für dieses Jahres ansteht. Es ist TAI 
SHIIN, der hier die Möglichkeit nutzen will, mit Euch zusammen diese Weih-
nachtssitzung mit einigen Worten zu beenden. 

 
  (W echsel)  
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TAI SHIIN : GOTT ZUM GRUSS und FRIEDE ÜBER ALLE GRENZEN!  

  Liebe Erdenbürger, Ihr Verbündete in einem Kampf mit den finsteren Mächten, 
hier spricht TAI SHIIN. Auch ich grüße Euch von Herzen und freue mich, daß ich 
heute noch einige Worte an Euch richten kann.  

 
• Wir sind im verstärkten Einsatz, um die finsteren Mächte hier auf Erden in die 

Schranken zu weisen. Wir werden unterstützt von seiten des Geistigen Reiches, 
das auch verstärkt hier auf Erden tätig ist. Wir brauchen Eure Unterstützung 
und Euer LICHT, damit das Göttliche hier auf Erden verstärkter zum Tragen 
kommt.  

 
  Die nächste Sitzung wird einen größeren Rahmen einnehmen, der durch mich 

durchgeführt werden wird. Wir SANTINER möchten Euch Hinweise und Botschaf-
ten geben, damit es möglich ist, hier auf Erden das LICHT wieder zum Leuchten zu 
bringen. Des Weiteren ist es wichtig, miteinander nochmals in Kontakt zu kom-
men, um wichtige Angelegenheiten, die Euch betreffen, zu besprechen. Mit dem 
TEAM wurde alles dahingehend besprochen, daß der schriftliche Teil mit dem 
Thema beginnt, das Ihr Euch als nächstes ausgesucht habt. Ich werde mich dann 
anschließend melden, um meine Belange und meinen AUFTRAG, den ich bekom-
men habe, an Euch weiterzugeben.  

 
  Wir alle sind mit Euch im Seelischen verbunden und wünschen Euch jetzt und heu-

te und in nächster Zeit viel Harmonie, inneren Frieden und Ausgeglichenheit. Eure 
Seelen müssen geschützt werden und Ihr habt Möglichkeiten, dieses zu tun. Dies ist 
eine Bitte, die wichtig ist und die Ihr auch in Eurem Alltag einbeziehen solltet. Das 
Weihnachtsfest ist für viele ein sehr wichtiges Fest, das nicht nur mit materiellen, 
sondern auch mit inneren WERTEN verbunden ist. Diese inneren WERTE sind 
leider zum größten Teil verrückt und in den Hintergrund gestellt worden. Wir 
möchten Euch aufrufen, diese inneren WERTE, die verknüpft sind mit dem Göttli-
chen, zu verbinden: Nächstenliebe, Demut, Andacht und viele andere Bereiche, die 
Ihr kennengelernt habt über die göttlichen GESETZE, sind notwendig und wichtig. 
Lest bitte die alten Protokolle und erkennt Eure eigenen dunklen Flecke.  

 
• A r b e i t e t  a n  E u c h  und Ihr werdet erkennen, daß sich dann verschiedene 

Türen in verschiedene Richtungen öffnen werden.  
 
  Wir beenden nun diese Sitzung. Wir sind mit Euch verbunden und freuen uns auf 

die nächste Zusammenkunft, wobei es möglich sein wird, daß wir SANTINER 
Euch einiges sagen dürfen. GOTT ZUM GRUSS und FRIEDE ÜBER ALLE 
GRENZEN!  

 
  TAI SHIIN 
 
Teilnehmer : Wir danken für alle Eure Durchgaben. - GOTT ZUM GRUSS! 
 
 

Danksagung und Verabschiedung. Zum Schließen der Chakren folgte eine kurze Abschlußmeditation. 
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